
Fernere Verfolgungen. Achterklärung. Zweite 
Flucht nach Abessynien. 

D i e  Aristokraten liefsen sicli die A n g r i h  ilrs Mol,~nrnn~ad 
lind das  Gebaliren seiner Aiiliiiiigrr iiiclit l a i i g ~  geliillen 
und vereiiiigteii sicli, clie nciir Jieligioii i ~ i i t  C e \ ~ n l t  zu iin- 
terdrücken. Ziierst Iiattrii Sklaven, Iiisasscn iiiiil Leiite 
ohne Schutz ihren Zorn zii fülilei-i. S i e  nriirtlen esgrili'en, 
um die Mittagszeit in den Iieifsen Saiiil Iiingestrcckt untl 
festgebunden. Aiifser der  Tos tur ,  gel~ratei i  zii ~verclcn, 
rnufsten sie aucli clen iiircliterliclisteii Diirsl er l ragci~.  Sie 
waren genötliigt, ihren Clauben zu verliiiigiieii, \liele jcdocli 
kehrten zii ilisem hleistei- zuriick iiiid Iiaben grofsc Aiis- 

(lauer und wahren IIelclenmiitli bewieseii I ) .  AbQ Balcr hat 

I )  Yazyd b. RumAn, von 'Orwa, bei Ibn  S i d ,  fol. 227 r.: 
, 'Ammir b.Yisir war  einer der  Mostadb'afhn, welche in Malcka 

gequält wurden, auf dafs sie von ibrem Glauben abstellen. W Q i d y  
bemerkt: Mostadh'afhn wurden jene Leute genannt, welclie zu Malclra 
keine Verwandten hatten und ohne Schutz und Maclit waren. Die 
Korayschiten peinigten sie in  der  h l i t t a g s s o ~ ~ ~ i e . ~  Mostadli'afGn be- 
deutet eigentlich nicht die Schwachen, sondern die fiir schwacli Ge- 
haltenen und wurde ursprünglich auf die Israeliten in Egypten nnge- 
wendet (K. 7,133). Wenn aber  die Moslime so  geheiisen werden, 
ist  es  eine Anspielung auf die Bibel. 

Ibn  S&d, fol. 227 r., von Wiilsidy, von 'OthmiLn bi Mokammad, 
von 'Abd al - u a k y m  b. Cohayb, von 'Omnr b. IJaltam: 

.'Ammir b. Y i s i r  wurde gepeinigt, bis e r  nicht wurste, w a s  ' e r  
sagte (d. h. bis e r  seinen Glauben verliiugnete), ALLi Pokayha  wurde 










































































